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Am 1. August ist der Kirchturm von 14.00 bis 16.00 Uhr geöffnet. Bewundern Sie mit uns die tolle Aussicht!  
Das Bild zeigt den beflaggten Kirchturm am letztjährigen Nationalfeiertag.
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Im Gespräch mit Ursula Germann
Liebe Ursula, Du wohnst seit Januar 2021 
in Arbon. Hast Du Dich gut eingelebt?
Ich habe mich sehr gut eingelebt, nicht 
 zuletzt wegen der freundlichen Kontakte in 
der Kirche. Die Mesmerin gab mir schon am 
1. Sonntag wertvolle Infos zu meiner neuen 
Heimat. 

Ein wunderbarer Einstieg waren auch die 
 Seniorenferien 2021 im Wallis, wo ich erste 
Bekanntschaften knüpfen konnte.

An Deinem früheren Wohnort Grub- 
Eggersriet warst Du in der dortigen 
Kirchgemeinde engagiert.  
Welche Funktion hast Du ausgeübt?
Ich war 18 Jahre lang Mitglied der Kirchen-
vorsteherschaft Grub-Eggersriet, acht Jahre 
davon als Präsidentin. Die Kirchgemeinde ist 
speziell, da sie drei Dörfer (Grub AR / SG und 
Eggersriet) in zwei Kantonen umfasst. Das 
brachte einige Herausforderungen, z. B. bei 
der Koordination des Religionsunterrichts 
mit unterschiedlichen Lehrplänen und Vor-
gaben durch die kantonalen Behörden. In 
dieser kleinen KIVO war ich «an allen Fronten» 
tätig, sei es beim Unterrichten, beim Suchen 
von Personal oder beim Apéro richten mit 
der Mesmerin zusammen. Eine sehr span-
nende Zeit! 

Es ist schön, dass Du Dich auch hier  
in unserer Kirchgemeinde einbringst.  
Was motiviert Dich zu Deinem  
Engagement? 
Ehrenamtliche Tätigkeiten haben in meiner 
Familie seit der Kindheit einen festen Stellen-
wert in meinem Leben. Ich arbeite sehr 
gerne mit Menschen zusammen und im 
kirch lichen Umfeld finde ich Gleichgesinnte. 
In Arbon hat das für mich den schönen 
 Nebeneffekt, dass ich schnell akzeptiert und 
integriert wurde. Eine richtige «Win-win- 
Situation»!

Seit kurzem hilfst Du im Geburtstags-
besucher-Team mit. Wie hast Du die  
Besuche erlebt?
Meine ersten Besuche waren sehr verschie-
den, aber beide bereichernd. Mit Menschen 
auf ein Stück ihres Lebens zurückblicken 
dürfen, ist schön. An runden Geburtstagen 
wird gerne von «früher» erzählt. Da kann ich 
oft nur staunen über die spannenden Ge-
schichten.

Dann hilfst Du auch noch im Apéro-Team. 
Wie gefällt Dir diese Arbeit?
Bei dieser Arbeit knüpfe ich an eine der 
 Tätigkeiten in meiner vorherigen Kirchge-
meinde an. Ich finde es schön, Gastgeberin 
auf Zeit für die Kirche zu sein. Auch da gibt 
es immer wieder schöne Kontakte, die mir 
helfen, mich in Arbon heimisch zu fühlen.

Was wünschst Du Dir für die Zukunft  
unserer Kirchgemeinde?
Ich freue mich, wenn unsere Kirchgemeinde 
ihr vielfältiges Angebot weiterführen kann 
und wünsche mir, dass viele Leute daran teil-
nehmen und immer genügend Menschen 
 bereit sind, sich dafür einzusetzen. Es bringt 
allen viel Freude und Befriedigung!

Liebe Ursula, herzlichen Dank für Dein 
grosses Engagement!

Die Fragen stellte Pfr. Andreas Gäumann

Sie hatte schon recht, die deutsche Dich-
terin und Buchautorin Ruth W. Lingen-
felser, als sie sagte: «Urlaub beginnt 
dann, wenn der Fuss im Meer und das 
Herz im Himmel baumelt.» Allerdings 
muss es nicht unbedingt das Meer sein. 
Vielleicht sind es die Berge. Vielleicht ist 
es eine Stadt. Eine grüne Wiese. Oder 
der eigene Balkon. Entscheidend ist 
nicht wo, sondern dass wir Fuss und Herz 
mal wieder baumeln lassen.

Zugegeben, eine neue Erkenntnis ist das 
nicht. Aber vermutlich nimmt das Wort 
«Ferien» seine Magie gerade daher, dass 
wir in diesen Tagen unsere Seele ruhen 
lassen können. Ob es uns tatsächlich ge-
lingt, ist eine andere Frage. Aber in mir 
löst allein schon die Möglichkeit und 
Hoffnung, dass es so sein kann, ein freu-
diges Kribbeln aus.

Ein Frischpensionierter sagte mal au-
genzwinkernd zu mir: «Jetzt habe ich nie 
mehr Ferien!» Nun, damit haben wir alle, 
ob wir bloss vorübergehend nicht arbei-
ten oder überhaupt nicht mehr arbeiten, 
dieselbe wunderschöne Aufgabe (Anke 
Maggauer-Kirsche, deutsche Lyrikerin):

«Ferien 
weg vom ich 
damit zum ich 
Wege werden»

Ich wünsche Ihnen von Herzen zauber-
hafte Sommertage.

Pfr. Harald Ratheiser

Liebe Leserin,
     lieber Leser

Wir gedenken 
Wir haben Abschied genommen von:

03.05. Remo Pachera, Witwer der  
 Rita geb. Fischer, *1954

08.05. Irmgard Keller geb. Kastner,  
 Witwe des Ernst Adolf, *1928

30.05. Samuel Rudolf Schmid, Witwer  
 der Ursula geb. Knuchel, *1938

02.06. Ruth van der Bie geb. Rohrer,  
 Gattin des Henk, *1935

13.06. Monika Nüssli geb. Strasser,  
 Witwe des Kurt, *1949

14.06. Rolf Martin Held, Gatte der  
 Margaretha geb. Kemper,  
 *1936

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst. Ich habe dich bei deinem  

Namen gerufen, du gehörst zu mir.

Jesaja 43, 1
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Bibelgespräch 
Dienstag, 22. August, 19.30 Uhr,  
Cafeteria (Römerstrasse 5)
Wir lesen weiter im Lukasevangelium. Aus-
kunft und Anmeldung für Interessierte bei 
Pfrn. Sabine Gäumann, 071 544 69 19.

Kafi Zischtig
Dienstag, 4. und 18. Juli, 1. und  
15. August, jeweils 9.00 – 11.00 Uhr,  
Cafeteria der Musikschule Rondo,  
Grabenstrasse 8
Im Kafi Zischtig ist jede und jeder willkom-
men, die / der feinen Kaffee oder Tee in ge-
selliger Runde zu schätzen weiss. Die Ge-
tränke sind gratis; Spenden zur Deckung der 
Unkosten sind willkommen.

Handmade 
Dienstag, 15. und 29. August,  
jeweils 14.00 – 16.00 Uhr,  
Cafeteria (Römerstrasse 5)
Miteinander handarbeiten, basteln, plau-
dern und Kaffee trinken. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig. Weitere Auskünfte bei Pfrn. 
Sabine Gäumann, 071 544 69 19. 

Lesekreis 
Donnerstag, 31. August, 19.30 Uhr,  
Cafeteria (Römerstrasse 5)
Die gemeinsame Lektüre stand beim Druck 
des «Turmblick» noch nicht fest. 

Weitere Informationen bei Pfrn. Sabine 
Gäumann, 071 544 69 19.

Chor 
Mittwoch, 5. Juli, 19.30 Uhr,  
Kirchgemeindesaal
Als dynamischer, gut aufgestellter Chor sin-
gen wir Repertoire aller Epochen und Gen-
res und treten regelmässig im Gottesdienst 
auf. Wir proben alle zwei Wochen am Mitt-
wochabend. Jede/-r ist herzlich willkommen 
unverbindlich an einer Probe teilzunehmen. 
Wir freuen uns auf Sie!

Simon Menges

Orgelfestival
Sonntag, 27. August, 19.00 Uhr, Kirche
Siehe Artikel auf Seite 6.

Pilgern
Samstag, 19. August
Siehe Artikel auf Seite 4.

Den Kirchturm  
besteigen
Mittwoch, 5. Juli, 14.00 Uhr;  
Dienstag, 1. August, 14.00 – 16.00 Uhr
Wir bitten Sie, sich pünktlich vor der Seiten-
eingangstüre auf der Südseite der Kirche 
einzufinden. Kinder dürfen den Turm nur in 
Begleitung Erwachsener besteigen. Am  
1. August ist der Kirchturm von 14.00 bis 
16.00 Uhr geöffnet. 

Mittagstisch 
Mittwoch, 30. August, 12.00 Uhr,  
Kirchgemeindesaal
Geniessen Sie ein leckeres Mittagessen – 
aber geniessen Sie es nicht allein. Wir dan-
ken Ihnen für eine frühzeitige telefonische 
Anmeldung zum Mittagstisch an Pfr. Harald 
Ratheiser: 071 440 35 45. Die Kosten belau-
fen sich wie bisher auf Fr. 10.– pro Person. 

Pfr. Harald Ratheiser &  
das Team Mittagstisch

Seniorennachmittag: 
«Schlupf-Lieder»
Mittwoch, 23. August, 14.00 Uhr,  
Kirchgemeindesaal
Richtige Chansons mit raffinierten Texten 
und einem Augenzwinkern – und womöglich 
sogar mit einem Schuss Erotik. Inga und 
Wolf Buchinger als Duo Kernbeisser besu-
chen uns mit ihrem neuen Programm.

Pfr. Harald Ratheiser & Team

Kinder und  
 Jugend
Kinderkirche
Samstag, 1. Juli und 19. August,  
9.00 – 11.00 Uhr, Kirchgemeindesaal
Um Bienen (1. Juli) und einen Esel (19. 
August) geht es in der Kinderkirche. 
Ausserdem spielen, singen und basteln 
wir miteinander, und einen feinen Znüni 
gibt es natürlich auch.

Pfrn. Sabine Gäumann und  
das Kinderkirche-Team

Jugendprogramm
Freitag, 7. Juli, 7.00 Uhr
Morgenbesinnung, Kirche 

Sonntag, 20. August, 17.30 Uhr
Jugendgruppe (10 – 14 Jahre),  
Kirchenkeller 

Freitag, 25. August, 7.00 Uhr
Morgenbesinnung, Kirche 

Taufdaten 2023
Die Taufen finden an den dafür vorge-
sehenen Taufsonntagen in einem Got-
tesdienst statt (siehe Termine unten). 
Sie sind frühzeitig beim jeweiligen 
Pfarramt anzumelden.

2. Juli Pfrn. Sabine Gäumann 
 071 544 69 19

13. August Pfr. Andreas Gäumann 
 071 544 69 19

10. September Pfr. Harald Ratheiser 
 071 440 35 45

1. Oktober  Pfrn. Sabine Gäumann 
 071 544 69 19

19. November Pfr. Harald Ratheiser 
 071 440 35 45

3. Dezember Pfrn. Sabine Gäumann 
 071 544 69 19

Weitere Daten auf unserer Website.

 
 Wir freuen uns  

über die Taufen
14.05. Emilia Mele, Tochter von  
 Stéphanie und Luca Mele

14.05. Elin Stacher, Tochter von  
 Claudia Kohlschmidt und  
 Adrian Stacher

14.05. Selin Weder, Tochter von  
 Seraina Weder und  
 Cengiz Türkcan

14.05. Melisa Weder, Tochter von  
 Seraina Weder und  
 Cengiz Türkcan

04.06. Jori Chanton, Sohn von Ladina 
 und Domenique Chanton

Bi de Tauffit glaubed miir:   
Ewig ghööred miir zu diir. Über öises 

Läbesänd bliibed miir i diine Händ.

Kirchengesangbuch 181,4
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Dreizehn Jahre hat Robert Schwarzer als 
Präsident der Kirchenvorsteherschaft (KV) 
die Geschicke unserer Kirchgemeinde mass-
geblich mitgeprägt. Per Ende Juni 2023 ist 
er zurückgetreten. Grund genug, seine Amts-
zeit Revue passieren zu lassen.

Das ehemalige Evangelische Pflegeheim
Als Röbi am 28. September 2010 erstmals 
die Sitzung der KV leitete, standen die Ver-
handlungen mit dem Pflegeheim Sonnhal-
den auf der Traktandenliste. Vorgesehen 
war ein Neubau auf unseren Landreserven 
unterhalb des Evangelischen Pflegeheims. 
Die intensiven Diskussionen drehten sich 
u.a. um den Baurechtszins. Schliesslich 
wurde der Neubau direkt beim Sonnhalden 
realisiert. Doch die Fragen rund um die 
Schliessung des Evangelischen Pflegeheims 
blieben noch einige Jahre zentral. Unermüd-
lich setzte sich Röbi für gute Lösungen für 
das Personal sowie für die Pensionärinnen 
und Pensionäre ein.

Das Bauland zwischen Romanshorner-
strasse und Bahnlinie beschäftigte die KV 
weiterhin. Sie wollte diese Landreserven 
nicht länger ungenutzt lassen, sondern im 
Baurecht abtreten. Als schliesslich aus meh-
reren Projekteingaben die Genossenschaft 
Ziegelhütte auserkoren wurde, begann eine 
lange und intensive Verhandlungsphase 
rund um den Baurechtsvertrag. Die direkten 
Gespräche führte Röbi zusammen mit Karin 
Brand (Architektin, KV) und Peter Roth  
(Kirchenpfleger). Sie nahmen viel Zeit in An-
spruch, verlangten viel Geduld. Nach einer 
Zusatzschlaufe und erneuten Abstimmung 
der Kirchgemeindeversammlung konnte der 
Baurechtsvertrag unterzeichnet werden. 
Röbi bewies nicht nur bei diesem Projekt  
einen langen Atem.

Kirchgemeindehaus und Orgelrevision
Ab 2011 rückte der Umbau des Kirchgemein-
dehauses in den Fokus. Die Suppenküche 

war viel zu klein und wurde den Ansprüchen 
schon lange nicht mehr gerecht. Unterstützt 
von Karin Brand und Martin Engler (KV, Res-
sort Bau), packte Röbi auch dieses Projekt 
engagiert an und liess sich von den hohen 
Kosten nicht abschrecken. Die Kirchge-
meinde unterstützte die vorgeschlagenen 
baulichen Massnahmen im Saal und im Un-
tergeschoss. Das Resultat macht uns bis 
heute viel Freude.

Am Ostersonntag, 4. April 2021, wurde die 
revidierte Orgel eingeweiht. Vorausgegan-
gen waren jahrelange Vorarbeiten, Abklä-
rungen und Planungen. Die grosszyklische 
Renovation und einige Reparaturarbeiten 
waren dringlich. Zudem standen eine klang-
liche Rückführung und der Ersatz des alten 
Spieltisches im Raum. Seither begeistert die 
Orgel mit ihren neuen Klangfarben in Gottes-
diensten und Konzerten.

«Zukunft Kirche»
Noch vor dem Ausbruch der Corona-Pan-
demie initiierte die KV den Prozess «Zukunft 
Kirche»: Welches Gesicht wollen wir unserer 
Kirchgemeinde geben? Wie können wir eine 
attraktive Kirche sein? Wie stärken wir den 
Zusammenhalt? In mehreren Workshops 
wurden bestehende Angebote hinterfragt 
und neue ins Auge gefasst. Auch wenn die 
Corona-Einschränkungen dem Prozess im-
mer wieder den Schwung raubten, wurden 
viele Ideen besprochen und teilweise umge-
setzt, der Adventsmarkt ist nur ein Beispiel 
dafür.

Noch viel mehr könnte und müsste erwähnt 
werden: der «Grüne Güggel», die Zwischen-
nutzung der Romanshornerstrasse 44 als 
Durchgangsheim, Pfarrwahlen, Anstellun-
gen (Mesmer, Jugendarbeiter usw.), Röbis 
Engagement in der Synode usw. Er hat ge-
führt und unterstützt, wo er nur konnte. 
Selbstverständlich waren manchmal auch 
Konflikte auszuhalten und zu klären. Dabei 
waren ihm gute Arbeitsbedingungen für die 
Mitarbeitenden, die konstruktive Zusam-
menarbeit in der KV sowie der Kontakt zu un-
seren Kirchbürgerinnen und Kirchbürgern 
ein zentrales Anliegen. Zu allen möglichen 
und unmöglichen Tageszeiten, sogar in den 
Ferien, war er erreichbar.

Dreizehn Jahre sind eine lange Zeit. Als KV, 
Mitarbeitende und als ganze Kirchgemeinde 
sagen wir: «Tausend Dank für alles, lieber 
Röbi! Wir bedauern deinen Rücktritt sehr. 
Für dein Engagement und deine Leistungen 
verdienst du grosse Anerkennung und unse-
ren Respekt. Gönn dir nun auch etwas ruhi-
gere Jahre.»

Für die KV: Pfr. Harald Ratheiser

Zum Abschied von Robert Schwarzer

Kollekten
14.05.2023 Fr. 111.10 
Frauen und Jugendliche Indonesien

21.05.2023 Fr. 240.60 
Protestantische Solidarität Schweiz

28.05.2023 Fr. 235.05 
Projekt Ungarn

04.06.2023 Fr. 200.05 
HEKS Flüchtlingsdienst

11.06.2023 Fr. 281.20 
HEKS Flüchtlingsdienst 

Wir danken herzlich für Ihre Spenden! 

Der Pfarrkonvent

Tagespilgern:  
Von Konstanz nach  
Fischingen in drei  
Etappen
Dritte Etappe: Samstag, 19. August
Tagespilgern ist wie eine kleine Auszeit aus 
dem Alltag. Wir wandern auf dem Schwaben-
weg von Konstanz via Märstetten, Tobel, 
Münchwilen und Sirnach nach Fischingen. 
Unterwegs geniessen wir die Natur, haben 
Zeit für Gespräche und mit dem einen oder 
andern Impuls kommen wir in die Stille oder 
auf neue Gedanken. 

Gut zu wissen: Die Distanzen der Tages-
etappen sind jeweils knapp 15 km. Wir ver-
pflegen uns aus dem Rucksack. Die An- und 
Abreise organisiert jede /r selber. Die Pilger-
wanderungen finden bei jedem Wetter statt. 
Die maximale Gruppengrösse ist bei 12 Per-
sonen. 

Ein Flyer mit Infos liegt in der Kirche auf und 
ist auf der Website unter «News» abrufbar. 

Anmeldung: Sandra Troxler 
Tel. 077 415 21 81, troxlersan@gmail.com

Sandra Troxler freut sich auf Weg begleiter/
innen. Buen Camino, guten Weg!

Übergangslösung im 
Präsidium
Nach Robert Schwarzers Rücktritt ist 
die Kirchenvorsteherschaft dankbar, 
rasch eine gute Nachfolgeregelung ge-
funden zu haben: Vizepräsidentin Karin 
Brand und Kirchenvorsteher Martin  
Ballat übernehmen per 1. Juli 2023 das 
Co-Präsidium. Diese Übergangslösung 
gilt vorerst bis zu den ordentlichen Neu-
wahlen im Frühjahr 2024.
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Gottesdienste 
in den Altersheimen
Freitag, 14. Juli, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Sonn-
halden, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 11. August, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Sonn-
halden, Pfr. Andreas Gäumann

Mittwoch, 16. August, 10.20 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Bellevue, 
Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 18. August, 10.00 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Alma / 
Seevida, Pfr. Harald Ratheiser

Freitag, 18. August, 17.30 Uhr
Gottesdienst in der Alterssiedlung 
Bildgarten / Stoffel, Pfr. Andreas  
Gäumann

Freitag, 25. August, 9.45 Uhr
Gottesdienst im Pflegeheim Sonn-
halden, Pfr. Harald Ratheiser

Wir gratulieren
80 Jahre:
08.07. Emma Schönholzer
23.07. Manfred Schenk
02.08. Hans Rudolf Burkolter
02.08. Katharina Morandi
24.08. Heinz Frei

85 Jahre:
11.07. Bernd Hebel
13.07. Geessien Meile-De Grys
15.07. Margrit Werder-Aggeler
06.08. Werner Rentsch
19.08. Dora Blatter
23.08. Bruno Schär
30.08. Emil Niederer

90 Jahre:
22.07. Verena von Arb
22.07. Nelly Scherrer-Thalmann

91 Jahre:
27.07. Erika Campi-Näf
31.07. Angela Bertschler
05.08. Susanne Isch

92 Jahre:
23.07. Verena Moggi
26.08. Margrit Marghitola- 
 Hungerbühler

93 Jahre:
18.07. Ida Berger
23.07. Helena Bilski
30.07. Ruth Haas-Walter

94 Jahre:
04.07. Hans Hofer

95 Jahre:
16.07. Nelly Brunner-Tobler
24.08. Hansuli Rudolf
25.08. Paul Bruderer

96 Jahre:
25.07. Irma Knöpfel-Müller

Wenn Sie Ihren Geburtstag nicht  
im «Turmblick» veröffentlicht haben  
möchten, kontaktieren Sie uns bitte 
mindestens zwei Monate im Voraus.  
Vielen Dank.

Die Kirchenvorsteherschaft

Gottesdienste
Sonntag, 2. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst,  
Pfrn. Sabine Gäumann

Sonntag, 9. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfr. Harald Ratheiser 

Sonntag, 16. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Harald Ratheiser

Sonntag, 23. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Adolf Lembke 

Sonntag, 30. Juli, 9.30 Uhr
Gottesdienst, Pfr. Andreas Gäumann

Sonntag, 6. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfrn. Sabine Gäumann

Sonntag, 13. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst bei gutem Wetter  
im Freien vor der Kirche,  
Pfr. Andreas Gäumann

Sonntag, 20. August, 19.00 Uhr
Feierabend-Gottesdienst,  
Pfr. Harald Ratheiser, 
siehe Inserat auf Seite 6.

Sonntag, 27. August, 9.30 Uhr
Gottesdienst am Slow Up  
(Mosterei Möhl, St. Gallerstrasse 213),  
Mitwirkung der Stadtmusik Arbon,  
Pfr. Andreas Gäumann,  
Pfr. Matthias Maywald (Roggwil).  
Im Anschluss Festwirtschaft.

Liturgisches  
Abendgebet
Mittwoch, 30. August, 19.00 Uhr,  
Unterrichtszimmer der Kirche
Zu einer guten halben Stunde Gebet, Stille 
und neueren Liedern laden herzlich ein: 
Pfrn. Sabine Gäumann, Ursula Gentsch und 
Eun Hye Lee. 

Pfarrämter
Andreas Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
andreas.gaeumann@evang-arbon.ch

Sabine Gäumann
Römerstrasse 5, Tel. 071 544 69 19 
sabine.gaeumann@evang-arbon.ch

Harald Ratheiser
Grüntalstrasse 48A, Tel. 071 440 35 45 
harald.ratheiser@evang-arbon.ch

Adressen
Co-Präsidium 
Karin Brand 
Römerstrasse 5, Tel. 077 439 70 75 
karin.brand@evang-arbon.ch
Martin Ballat 
Römerstrasse 5, Tel. 071 446 45 34 
martin.ballat@evang-arbon.ch

Katechetik
Mirtha Reimann 
Vogelsangstrasse 6, 8590 Romanshorn 
Tel. 079 317 53 65  
mirtha.reimann@evang-arbon.ch

Jugendarbeiter
Joachim Gerber c/o Sekretariat 
Römerstrasse 5, Tel. 077 486 85 44  
joachim.gerber@evang-arbon.ch

Kirchenmusiker 
Simon Menges 
Werftstrasse 5a, Tel. 071 558 59 11  
simon.menges@evang-arbon.ch

Sekretariat: Mo–Do 8.00–11.00 Uhr
Regula Köchli 
Römerstrasse 5, Tel. 071 446 25 09  
sekretariat@evang-arbon.ch

Mesmer-Ehepaar 
Szaby und Carla Horvath 
Römerstrasse 5, Tel. 079 507 90 83 
hor-vath@evang-arbon.ch

Impressum
Herausgeberin
Evangelische Kirchgemeinde Arbon

Redaktion: Andreas Gäumann 

Der Turmblick erscheint 11 x pro Jahr und 
wird an alle Mitglieder der Evangelischen 
Kirchgemeinde Arbon (ein Exemplar pro 
Haushalt) verschickt.

Gestaltung und Druck
Weibel Druck & Design AG,  
Metzgergasse 2, 9320 Arbon

Im Netz
www.evang-arbon.ch 

 www.facebook.com/ 
 EvangelischeKirchgemeindeArbon

 www.instagram.com/  
 evangelischekirchgemeindearbon

I C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R DI C O N S  &  S O C I A L  M E D I A  L O G O S  F O R  B U S I N E S S  C A R D
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Orgelfestival
Bereits zum zwölften Mal findet in unserer 
Bergli-Kirche das «Internationale Orgelfes-
tival Arbon» statt. Jede Organistin, jeder 
 Organist lässt die Orgel auf ihre ganz eigene 
Weise erklingen und bringt immer neue und 
spannende Klangfarben und -ideen mit. 
Auch in diesem Jahr gibt es spannende Pro-
gramme und hervorragende nationale und 
internationale Musikerinnen und Musiker.

Den Auftakt des diesjährigen Orgelfestivals 
macht Isabelle Demers aus Kanada. Sie ist 
vor kurzem zur Professorin an die «McGill 
University» in ihrer Heimat Kanada berufen 
worden. Zuvor war sie Professorin und «Head 
of the organ program» an der Baylor Univer-
sity in den USA. Demers ist eine weltweit ge-
fragt Orgel-Virtuosin, und so gastierte sie 
zum Beispiel gerade in der Royal Albert Hall 
in London. Nun wird Isabelle Demers am 27. 
August (19.00 Uhr) unsere bodenseeORGEL 
zum Singen bringen.

Das zweite Konzert am 2. September (19.00 
Uhr) gestaltet der renommierte Schweizer 
Organist Andreas Jost. Andreas Jost ist  
Organist am Grossmünster in Zürich und 
Professor für Orgelspiel an der Zürcher 
Hochschule der Künste. Für sein Spiel erhielt 
er mehrere internationale Preise. Man darf 
gespannt sein auf Zürcher Grossmünster-
Klänge in Arbon.

Das Abschlusskonzert wird Simon Menges 
am 10. September (19.00 Uhr) zusammen 
mit der ukrainischen Pianistin Nadia Bandura 
geben. Nadia Bandura floh gemeinsam mit 
Ihrem Vater vor dem Krieg in der Ukraine.  
Einige Monate lebte die Pianistin in Arbon – 
ihr Vater ist noch immer hier. Inzwischen ist 
Nadia Bandura zurück in ihrer Heimat und 
unterrichtet wieder an der Musikhochschule 
in Charkiv. Zusammen werden Nadia Ban-
dura und Simon Menges die Paganini-Varia-
tionen von Sergej Rachmaninoff spielen, der 
in diesem Jahr sein 150. Jubiläum hat.

Ausserdem wird es am Mitenand-Tag am  
3. September wieder Einblicke in das grösste 
Instrument im Kanton Thurgau geben, wenn 
Simon Menges bei einer Orgelführung Jung 
und Alt das Instrument vorführt.

Mit einem Familiengottesdienst beginnt 
der diesjährige Mitenand-Tag am 3. Sep-
tember um 9.30 Uhr in der Kirche. «Mitein-
ander anfangen» ist unser Thema, das die 
Kinder der 2. –4. Klassen, der Tabs-Chor, 
Simon Menges und das Katechetik-Team 
zusammen gestalten. Im Gottesdienst 
werden die neuen Erstklässler im Reli-
gionsunterricht persönlich begrüsst und 
erhalten ein kleines Geschenk.

Hinterher sind alle eingeladen, zu Spiel, 
Spass und einer Festwirtschaft in den 
Pfarrgarten zu kommen. Wer ganz hoch  
hinaus möchte, kann dort mit Hilfe des 
Monkey-Trees leicht und locker in die 
Baumwipfel einer riesigen Buche klettern, 
anschlagen, kurz die Aussicht geniessen 
und sich dann abseilen lassen. Mittags 
warten Burger vom Grill und Getränke auf 
ihre Abnehmer. Bei Kaffee und Kuchen 
und vielleicht einer letzten Partie Schach 
klingt das Fest langsam aus.

Sommerpause  
des Sekretariats
Das Sekretariat ist vom 24. Juli bis  
zum 8. August geschlossen.  
In dringenden Fällen wenden Sie sich 
an die Pfarr ämter.

Miteinander anfangen


